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(54) WÄSCHEPFLEGEGERÄT MIT EINER STEUERUNG

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät (100) mit einem Laugenbehälter (105) zur
Aufnahme von Waschflüssigkeit, wobei der Laugenbe-
hälter (105) eine Ablassöffnung (111) und eine Einlass-
öffnung (113) aufweist, welche durch eine Flüssigkeits-
leitung (115) fluidtechnisch verbunden sind, einer Wä-
schetrommel (107) zur Aufnahme von Wäsche, einer
Waschflüssigkeitszuführeinrichtung (129) zum Zuführen
von Waschflüssigkeit in den Laugenbehälter (105), einer
Pumpe (117), welche ausgebildet ist, Waschflüssigkeit
durch die Ablassöffnung (111) in die Flüssigkeitsleitung
(115) abzupumpen und die abgepumpte Waschflüssig-
keit durch die Einlassöffnung (113) erneut dem Laugen-
behälter (105) zuzuführen, um die Wäsche in der Wä-
schetrommel (107) zu benetzen, eine Volumenerfas-
sungseinrichtung (135) zum Erfassen eines Volumens
(161-1, 161-2) von nicht an die Wäsche gebundener
Waschflüssigkeit, und einer Steuerung (119) zum Steu-
ern der Pumpe (117) und der Waschflüssigkeitszuführ-
einrichtung (129), wobei das Wäschepflegegerät (100)
eine Textilerfassungseinrichtung (141) zum Erfassen ei-
nes Textiltyps der in der Wäschetrommel (107) aufge-
nommenen Wäsche und/oder eine Gewichtserfassungs-
einrichtung (137) zum Erfassen eines Gewichts der in
der Wäschetrommel (107) aufgenommenen Wäsche
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die Steue-
rung (119) ausgebildet ist, eine dem Laugenbehälter
(105) durch die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung
(129) zuzuführende Menge (157) an Waschflüssigkeit
auf Basis eines erfassten Textiltyps der Wäsche
und/oder auf Basis eines erfassten Gewichts der Wäsche
zu bestimmen, dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, während eines Zeit-
abschnitts (159) die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung

(129) zu aktivieren, und die bestimmte Waschflüssig-
keitsmenge (157) dem Laugenbehälter (105) zuzufüh-
ren, dass die Steuerung (119) ausgebildet ist, während
des Zeitabschnitts (159) die Pumpe (117) zu aktivieren,
um die zugeführte Waschflüssigkeit durch die Flüssig-
keitsleitung (115) umzupumpen, wobei die Volumener-
fassungseinrichtung (135) ausgebildet ist, ein Volumen
(161-1, 161-2) der nicht an die Wäsche gebundenen
Waschflüssigkeit zu erfassen, und dass die Steuerung
(119) ausgebildet ist, die Waschflüssigkeitszuführein-
richtung (129) zu deaktivieren, wenn das erfasste Volu-
men (161-1, 161-2) einen Volumenreferenzwert (163)
überschreitet, wobei der Volumenreferenzwert (163) in
Abhängigkeit des erfassten Textiltyps und/oder des er-
fassten Gewichts der Wäsche bestimmt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät mit einer Steuerung.
[0002] In einem herkömmlichen Wäschepflegegerät
ist einer Steuerung des Wäschepflegegeräts normaler-
weise die Saugfähigkeit der in die Wäschetrommel ein-
gebrachten Wäsche nicht bekannt. Um in diesem Fall
eine wirksame Wäschepflege der zu pflegenden Wäsche
sicherzustellen, wird die Wäsche üblicherweise übersät-
tigt gewaschen, so dass der Wäsche eine größere Men-
ge an Waschflüssigkeit zugeführt wird, als die Menge an
Waschflüssigkeit, welche für eine wirksame Wäschepfle-
ge erforderlich wäre. Somit steigt durch die Übersätti-
gung der Wäsche mit Waschflüssigkeit der Verbrauch
der Wäschepflegesubstanz an und es muss auch eine
erhöhte Menge an Heizenergie zum Erwärmen der grö-
ßeren Menge von Waschflüssigkeit aufgewendet wer-
den.
[0003] In der DE 10 2016 212 490 A1 ist ein Wäsche-
pflegegerät mit einer Steuerung offenbart.
[0004] In der EP 2 348 151 A1 ist ein Benutzungspro-
zess für die Wäsche in einer programmgesteuerten
Waschmaschine offenbart.
[0005] Es ist die der Erfindung zugrundeliegende Auf-
gabe, ein Wäschepflegegerät anzugeben, bei dem eine
vorteilhafte Sättigung der Wäsche mit Waschflüssigkeit
während eines Wäschepflegevorgangs sichergestellt
wird.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die Gegenstände mit
den Merkmalen nach den unabhängigen Ansprüchen ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand
der abhängigen Ansprüche, der Beschreibung und der
Zeichnungen.
[0007] Gemäß einem ersten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe durch ein Wäschepflegegerät
mit einem Laugenbehälter zur Aufnahme von Waschflüs-
sigkeit, wobei der Laugenbehälter eine Ablassöffnung
und eine Einlassöffnung aufweist, welche durch eine
Flüssigkeitsleitung fluidtechnisch verbunden sind, einer
Wäschetrommel zur Aufnahme von Wäsche, einer
Waschflüssigkeitszuführeinrichtung zum Zuführen von
Waschflüssigkeit in den Laugenbehälter, einer Pumpe,
welche ausgebildet ist,
[0008] Waschflüssigkeit durch die Ablassöffnung in die
Flüssigkeitsleitung abzupumpen und die abgepumpte
Waschflüssigkeit durch die Einlassöffnung erneut dem
Laugenbehälter zuzuführen, um die Wäsche in der Wä-
schetrommel zu benetzen, eine Volumenerfassungsein-
richtung zum Erfassen eines Volumens von nicht an die
Wäsche gebundener Waschflüssigkeit, und einer Steu-
erung zum Steuern der Pumpe und der Waschflüssig-
keitszuführeinrichtung gelöst, wobei das Wäschepflege-
gerät eine Textilerfassungseinrichtung zum Erfassen ei-
nes Textiltyps der in der Wäschetrommel aufgenomme-
nen Wäsche und/oder eine Gewichtserfassungseinrich-
tung zum Erfassen eines Gewichts der in der Wäsche-
trommel aufgenommenen Wäsche aufweist, wobei die

Steuerung ausgebildet ist, eine dem Laugenbehälter
durch die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung zuzufüh-
rende Menge an Waschflüssigkeit auf Basis eines er-
fassten Textiltyps der Wäsche und/oder auf Basis eines
erfassten Gewichts der Wäsche zu bestimmen, wobei
die Steuerung ausgebildet ist, während eines Zeitab-
schnitts die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung zu akti-
vieren, und die bestimmte Waschflüssigkeitsmenge dem
Laugenbehälter zuzuführen, wobei die Steuerung aus-
gebildet ist, während des Zeitabschnitts die Pumpe zu
aktivieren, um die zugeführte Waschflüssigkeit durch die
Flüssigkeitsleitung umzupumpen, wobei die Volumener-
fassungseinrichtung ausgebildet ist, ein Volumen der
nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit zu
erfassen, und wobei die Steuerung ausgebildet ist, die
Waschflüssigkeitszuführeinrichtung zu deaktivieren,
wenn das erfasste Volumen einen Volumenreferenzwert
überschreitet, wobei der Volumenreferenzwert in Abhän-
gigkeit des erfassten Textiltyps und/oder des erfassten
Gewichts der Wäsche bestimmt ist.
[0009] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
durch den Vergleich des erfassten Volumens mit dem
Volumenreferenzwert ein gewünschter, optimaler Sätti-
gungswert der Wäsche erreicht werden kann. Somit wird
eine Übersättigung der Wäsche mit Waschflüssigkeit
vermeiden und der Waschmittelverbrauch und der Hei-
zenergieverbrauch kann begrenzt werden.
[0010] Um die dem Laugenbehälter zugeführte Menge
an Waschflüssigkeit besonders vorteilhaft festzulegen,
wird die zuzuführende Menge an Waschflüssigkeit auf
Basis des erfassten Textiltyps der Wäsche und/oder auf
Basis des erfassten Gewichts der Wäsche durch die
Steuerung bestimmt.
[0011] Insbesondere wird die zuzuführende Menge an
Waschflüssigkeit auf Basis des durch die Textilerfas-
sungseinrichtung erfassten Textiltyps der Wäsche be-
stimmt. Insbesondere wird die zuzuführende Menge an
Waschflüssigkeit auf Basis des durch die Gewichtserfas-
sungseinrichtung erfassten Gewichts der Wäsche be-
stimmt. Insbesondere wird die zuzuführende Menge an
Waschflüssigkeit auf Basis des durch die Textilerfas-
sungseinrichtung erfassten Textiltyps der Wäsche und
auf Basis des durch die Gewichtserfassungseinrichtung
erfassten Gewichts der Wäsche bestimmt.
[0012] Je nach der benötigten Genauigkeit der Bestim-
mung der zuzuführenden Menge an Waschflüssigkeit
kann das Wäschepflegegerät hierbei nur eine Textiler-
fassungseinrichtung, nur eine Gewichtserfassungsein-
richtung oder eine Textilerfassungseinrichtung und eine
Gewichtserfassungseinrichtung aufweisen, um die ent-
sprechende Bestimmung durchzuführen.
[0013] Das mit dem Ende der Zuführung von Wasch-
flüssigkeit korrelierende Deaktivieren der Waschflüssig-
keitszuführeinrichtung unterliegt der Bedingung, dass
das Volumen der nicht an die Wäsche gebundenen
Waschflüssigkeit einen Volumenreferenzwert über-
schreitet. Der Volumenreferenzwert ist hierbei in Abhän-
gigkeit des durch die Textilerfassungseinrichtung erfass-
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ten Textiltyps der Wäsche und/oder in Abhängigkeit des
durch die Gewichtserfassungseinrichtung erfassten Ge-
wichts der Wäsche bestimmt.
[0014] Hierbei kann der Volumenreferenzwert insbe-
sondere in Abhängigkeit des durch die Textilerfassungs-
einrichtung erfassten Textiltyps der Wäsche bestimmt
sein. Insbesondere kann der Volumenreferenzwert ins-
besondere in Abhängigkeit des durch die Gewichtserfas-
sungseinrichtung erfassten Gewichts der Wäsche be-
stimmt sein. Insbesondere kann der Volumenreferenz-
wert in Abhängigkeit des durch die Textilerfassungsein-
richtung erfassten Textiltyps der Wäsche und in Abhän-
gigkeit des durch die Gewichtserfassungseinrichtung er-
fassten Gewichts der Wäsche bestimmt sein.
[0015] Durch das Zuführen von der bestimmten Menge
an Waschflüssigkeit zu der Wäsche wird die Wäsche vor-
teilhaft mit Waschflüssigkeit gesättigt. Ein Teil der zuge-
führten Waschflüssigkeitsmenge wird durch die Wäsche
nicht gebunden und fließt in den Laugenbehälter ab und
kann durch die Volumenerfassungseinrichtung erfasst
werden.
[0016] Somit kann eine Korrelation zwischen der Sät-
tigung der Wäsche und dem Volumen der nicht an die
Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit erhalten werden.
Wenn das erfasste Volumen den Volumenreferenzwert
überschreitet ist die gewünschte Sättigung der Wäsche
erreicht und die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung wird
deaktiviert.
[0017] Der Volumenreferenzwert ist insbesondere in
Abhängigkeit der gewünschten Sättigung, insbesondere
10%, 25%, 50%, 75% oder 100% Sättigung, der Wäsche
bestimmt. Wird beispielsweise nur eine 50%-ige Sätti-
gung der Wäsche gewünscht, kann der Volumenrefe-
renzwert z.B. halbiert werden.
[0018] Durch das zielgenaue Einstellen der Sättigung
der zu pflegende Wäsche mit Waschflüssigkeit kann ein
ressourcenschonender und energiereduzierter Wasch-
vorgang sichergestellt werden und zudem eine optimale
Waschwirkung aufgrund einer optimalen Benetzung der
Wäsche ermöglicht werden.
[0019] Unter einem Wäschepflegegerät wird ein Gerät
verstanden, welches zur Wäschepflege eingesetzt wird,
wie z.B. eine Waschmaschine oder ein Wäschetrockner.
Insbesondere wird unter solch einem Wäschepflegege-
rät ein Haushaltswäschepflegegerät verstanden. Also
ein Wäschepflegegerät, welches im Rahmen der Haus-
haltsführung verwendet wird, und mit dem Wäsche in
haushaltsüblichen Mengen behandelt wird.
[0020] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die Steuerung ausgebildet, wenn
das erfasste Volumen den Volumenreferenzwert unter-
schreitet, den Zeitabschnitt zu wiederholen, um erneut
eine Waschflüssigkeitsmenge zu bestimmen, erneut die
bestimmte Waschflüssigkeitsmenge dem Laugenbehäl-
ter zuzuführen, erneut ein Volumen der nicht an die Wä-
sche gebundenen Waschflüssigkeit zu erfassen, und die
Waschflüssigkeitszuführeinrichtung zu deaktivieren,
wenn die Summe aus dem Volumen und dem erneut

erfassten Volumen den Volumenreferenzwert über-
schreitet.
[0021] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Steuerung das Zuführen von Waschflüssigkeit
zu dem Laugenbehälter inkrementell steuern kann, so
lange bis die Summe der Volumina der nicht an die Wä-
sche gebundenen Waschflüssigkeit den Volumenrefe-
renzwert überschreiten, was zu einer Deaktivierung der
Waschflüssigkeitszuführeinrichtung führt.
[0022] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die Steuerung ausgebildet, die er-
neut bestimmte Waschflüssigkeitsmenge in Abhängig-
keit der Differenz zwischen dem Volumenreferenzwert
und dem während des Zeitabschnitts erfassten Volumen
zu bestimmen, und/oder ist die Steuerung ausgebildet,
die erneut bestimmte Waschflüssigkeitsmenge auf Basis
des erfassten Textiltyps der Wäsche und/oder auf Basis
des erfassten Gewichts der Wäsche zu bestimmen.
[0023] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die erneut bestimmte Waschflüssigkeitsmenge ge-
ringer als die während des Zeitabschnitts bestimmte
Waschflüssigkeitsmenge sein kann, so dass ein Über-
sättigen der Wäsche mit Waschflüssigkeit vermieden
werden kann. Dies wird dadurch erreicht, dass bei der
Bestimmung der erneut bestimmten Waschflüssigkeits-
menge die Differenz zwischen dem während des Zeitab-
schnitts der Wäsche schon zugeführten Volumens von
Waschflüssigkeit und dem Volumenreferenzwert be-
rücksichtigt wird und/oder dass der Textiltyp und/oder
das Gewicht der Wäsche berücksichtigt wird.
[0024] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die Steuerung ausgebildet, die
Pumpe während des Zeitabschnitts zu deaktivieren, um
das Umpumpen der Waschflüssigkeit durch die Flüssig-
keitsleitung zu beenden, wenn ein in Abhängigkeit des
erfassten Volumens bestimmter Volumenstromwert ei-
nen Volumenstromminimalwert unterschreitet.
[0025] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Unterschreiten des Volumenstrommini-
malwerts der Steuerung das Ende des Umpumpvor-
gangs angezeigt werden kann. Ein Absinken des erfass-
ten Volumenstroms unterhalb des Volumenstrommini-
malwerts zeigt der Steuerung an, dass eine sehr geringe
Menge an zum Umpumpen zur Verfügung stehender
Waschflüssigkeit vorhanden ist und somit der Umpump-
vorgang beendet werden kann.
[0026] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist das Wäschepflegegerät einen
Zuführsensor auf, welcher ausgebildet die durch die
Waschflüssigkeitszuführeinrichtung zugeführte Wasch-
flüssigkeitsmenge zu erfassen.
[0027] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch den Zuführsensor der Steuerung die während
des jeweiligen Zeitabschnitts zugeführte Waschflüssig-
keitsmenge zur Verfügung steht.
[0028] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts umfasst die Gewichtserfassungsein-
richtung eine Wiegeeinrichtung zum Wiegen eines Ge-
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wichts der in der Wäschetrommel aufgenommenen Wä-
sche, eine Einrichtung zum Erfassen einer Absenkung
eines Schwingsystems der Wäschetrommel und/oder ei-
ne Einrichtung zum Erfassen von Leistungsparametern
des Trommelantriebs der Wäschetrommel.
[0029] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Gewichtserfassungseinrichtung eine vor-
teilhafte Gewichtserfassung der Wäsche sichergestellt
wird.
[0030] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist das Wäschepflegegerät eine
Programmauswahleinrichtung zum Auswählen eines
Wäschepflegeprogramms aus einer Mehrzahl von Wä-
schepflegeprogrammen auf, wobei die Textilerfassungs-
einrichtung ausgebildet ist auf Basis des ausgewählten
Wäschepflegeprogramms einen Textiltyp der Wäsche zu
erfassen.
[0031] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Textilerfassungseinrichtung auf Basis des aus-
gewählten Wäschepflegeprogramms eine wirksame Er-
fassung des Textiltyps durchführen kann.
[0032] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts umfasst die Textilerfassungseinrich-
tung einen optischen Sensor zum Erfassen von Materi-
aleigenschaften eines Textiltyps der Wäsche umfasst,
wobei die Textilerfassungseinrichtung ausgebildet ist auf
Basis der erfassten Materialeigenschaften einen Textil-
typ der Wäsche zu erfassen.
[0033] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine wirksame direkte Erfassung des Textiltyps der
Wäsche sichergestellt wird.
[0034] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist das Wäschepflegegerät einen
Trommelantrieb zum Rotieren der Wäschetrommel auf,
und ist die Steuerung ausgebildet, den Trommelantrieb
während des Umpumpens der Waschflüssigkeit durch
die Flüssigkeitsleitung zu aktivieren, um die Wäsche-
trommel mit einer Drehzahl, insbesondere mit einer An-
lagedrehzahl, insbesondere zwischen 100 U/min und
200 U/min, zum Anlegen der Wäsche an der Wäsche-
trommel zu rotieren.
[0035] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Rotieren der Wäschetrommel während
des Umpumpvorgangs ein besonders wirksames Benet-
zen der Wäsche mit Waschflüssigkeit sichergestellt wer-
den kann. Insbesondere kann die Wäschetrommel mit
einer Anlagedrehzahl, welche insbesondere zwischen
100 U/min und 200 U/min beträgt, rotiert werden. Beim
Rotieren der Wäschetrommel mit der Anlegedrehzahl
legt sich die Wäsche an die Wäschetrommel an, so dass
sichergestellt werden kann, dass die umgepumpte
Waschflüssigkeit die Wäsche besonders vorteilhaft be-
netzt.
[0036] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die Volumenerfassungseinrichtung
ausgebildet, während des Zeitabschnitts ein Volumen
der durch die Pumpe durch die Flüssigkeitsleitung um-
gepumpten Waschflüssigkeit zu erfassen, um das Volu-

men der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüs-
sigkeit zu erfassen.
[0037] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Volumenerfassungseinrichtung in dem Zeitab-
schnitt das entsprechende Volumen der nicht an die Wä-
sche gebundenen Waschflüssigkeit direkt während des
Umpumpvorgangs erfassen kann. Insbesondere ent-
spricht das Volumen der umgepumpten Waschflüssig-
keit dem Volumen der nicht an die Wäsche gebundenen
Waschflüssigkeit.
[0038] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts umfasst die Volumenerfassungsein-
richtung einen in der Flüssigkeitsleitung angeordneten
Durchflusssensor zum Erfassen eines Volumenstroms
der durch die Flüssigkeitsleitung gepumpten Waschflüs-
sigkeit, und/oder umfasst die Volumenerfassungsein-
richtung ein Leistungserfassungselement zum Erfassen
eines elektrischen Leistungswerts der Pumpe.
[0039] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Elemente eine wirksame Erfassung des
Volumens der Waschflüssigkeit durch die Volumenerfas-
sungseinrichtung sichergestellt werden kann. Umfasst
die Volumenerfassungseinrichtung einen Durchfluss-
sensor, kann anhand des erfassten Volumenstroms der
durch die Pumpe durch die Flüssigkeitsleitung gepump-
ten Waschflüssigkeit vorteilhaft das umgepumpte Volu-
men der Waschflüssigkeit erfasst werden, und somit das
Volumen der nicht an die Wäsche gebundenen Wasch-
flüssigkeit erfasst werden.
[0040] Umfasst die Volumenerfassungseinrichtung
ein Leistungserfassungselement zum Erfassen eines
elektrischen Leistungswerts der Pumpe kann der durch
das Leistungserfassungselement erfasste elektrische
Leistungswert vorteilhaft mit dem Volumenstrom der
durch die Pumpe durch die Flüssigkeitsleitung gepump-
ten Waschflüssigkeit korreliert werden, um eine vorteil-
hafte Volumenerfassung durchzuführen, wodurch in Ab-
hängigkeit der Zeit das durch die Pumpe gepumpte Vo-
lumen erhalten werden kann, und somit das Volumen
der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit
erfasst werden kann.
[0041] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist das Wäschepflegegerät einen
Trommelantrieb zum Rotieren der Wäschetrommel auf,
und ist die Steuerung ausgebildet, nach dem Umpumpen
der Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitsleitung den
Trommelantrieb zu aktivieren, um an die Wäsche gebun-
dene Waschflüssigkeit freizuschleudern, um eine freige-
schleuderte Menge an Waschflüssigkeit zu erhalten, wo-
bei die Volumenerfassungseinrichtung ausgebildet ist,
ein Volumen der freigeschleuderten umgepumpten
Waschflüssigkeit zu erfassen, um das Volumen der nicht
an die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit zu erfas-
sen.
[0042] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Erfassen des Volumens der freigeschleu-
derten Waschflüssigkeit besonders vorteilhaft das nicht
an die Wäsche gebundene Volumen der Waschflüssig-
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keit bestimmt werden kann. Nach dem Umpumpen der
Waschflüssigkeit wird die Wäschetrommel rotiert und die
nicht an die Wäsche gebundene Waschflüssigkeit frei-
geschleudert, welche sich in dem Laugenbehälter sam-
melt, wobei durch die Volumenerfassungseinrichtung,
insbesondere Füllstandsensor, vorteilhaft das jeweilige
Volumen der freigeschleuderten Waschflüssigkeit er-
fasst werden kann. Insbesondere entspricht das Volu-
men der freigeschleuderten Waschflüssigkeit dem Volu-
men der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüs-
sigkeit.
[0043] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts umfasst die Volumenerfassungsein-
richtung einen in dem Laugenbehälter, insbesondere in
einem der Ablassöffnung zugewandten unteren Bereich
des Laugenbehälters, angeordneten Füllstandsensor
zum Erfassen eines Füllstands der in dem Laugenbehäl-
ter befindlichen Waschflüssigkeit.
[0044] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch einen in dem Laugenbehälter angeordneten
Füllstandsensor, insbesondere Drucksensor, zum Erfas-
sen eines Füllstands der in dem Laugenbehälter befind-
lichen Waschflüssigkeit das Volumen der Waschflüssig-
keit, insbesondere der freigeschleuderten Waschflüssig-
keit, direkt in dem Laugenbehälter bestimmt werden
kann.
[0045] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die Steuerung ausgebildet, wäh-
rend des Zeitabschnitts ein Verhältnis zwischen der dem
Laugenbehälter zugeführten Waschflüssigkeitsmenge
und dem Volumen der freigeschleuderten Waschflüssig-
keit zu bestimmen, wobei die Textilerfassungseinrich-
tung ausgebildet ist auf Basis des bestimmten Verhält-
nisses einen Textiltyp der Wäsche zu erfassen, und/oder
wobei der Volumenreferenzwert in Abhängigkeit des be-
stimmten Verhältnisses, in Abhängigkeit des erfassten
Textiltyps und/oder in Abhängigkeit des erfassten Ge-
wichts der Wäsche bestimmt ist.
[0046] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass das jeweilige Verhältnis zwischen der zugeführten
Waschflüssigkeitsmenge und dem Volumen der freige-
schleuderten Waschflüssigkeit eine genauere Erfassung
des Texiltyps der Wäsche, bzw. des Volumenreferenz-
werts, ermöglicht, als wenn nur das Volumen der freige-
schleuderten Waschflüssigkeit mit dem Volumenrefe-
renzwert verglichen wird.
[0047] Gemäß einem zweiten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe durch ein Verfahren zum Pfle-
gen von Wäsche in einem Wäschepflegegerät gelöst,
wobei das Wäschepflegegerät einen Laugenbehälter zur
Aufnahme von Waschflüssigkeit aufweist, wobei der
Laugenbehälter eine Ablassöffnung und eine Einlassöff-
nung aufweist, welche durch eine Flüssigkeitsleitung flu-
idtechnisch verbunden sind, wobei das Wäschepflege-
gerät eine Wäschetrommel zur Aufnahme von Wäsche,
eine Waschflüssigkeitszuführeinrichtung zum Zuführen
von Waschflüssigkeit in den Laugenbehälter, eine Pum-
pe, welche ausgebildet ist, Waschflüssigkeit durch die

Ablassöffnung in die Flüssigkeitsleitung abzupumpen
und die abgepumpte Waschflüssigkeit durch die Einlas-
söffnung erneut dem Laugenbehälter zuzuführen, um die
Wäsche in der Wäschetrommel zu benetzen, eine Volu-
menerfassungseinrichtung zum Erfassen eines Volu-
mens von nicht durch die Wäsche gebundener Wasch-
flüssigkeit, eine Textilerfassungseinrichtung zum Erfas-
sen eines Textiltyps der in der Wäschetrommel aufge-
nommenen Wäsche und/oder einer Gewichtserfas-
sungseinrichtung zum Erfassen eines Gewichts der in
der Wäschetrommel aufgenommenen Wäsche, und eine
Steuerung zum Steuern der Pumpe und der Waschflüs-
sigkeitszuführeinrichtung aufweist, wobei das Verfahren
die folgenden Schritte umfasst, Bestimmen einer dem
Laugenbehälter durch die Waschflüssigkeitszuführein-
richtung zuzuführende Menge an Waschflüssigkeit auf
Basis eines erfassten Textiltyps der Wäsche und/oder
auf Basis eines erfassten Gewicht der Wäsche durch die
Steuerung, Aktivieren der Waschflüssigkeitszuführein-
richtung durch die Steuerung während eines Zeitab-
schnitts, um die bestimmte Waschflüssigkeitsmenge
dem Laugenbehälter zuzuführen, Aktivieren der Pumpe
durch die Steuerung während des Zeitabschnitts, um die
zugeführte Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitslei-
tung umzupumpen, Erfassen eines Volumens der nicht
an die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit durch die
Volumenerfassungseinrichtung, Deaktivieren der
Waschflüssigkeitszuführeinrichtung durch die Steue-
rung nach dem Zeitabschnitt, wenn das erfasste Volu-
men einen Volumenreferenzwert überschreitet, wobei
der Volumenreferenzwert in Abhängigkeit des erfassten
Textiltyps und/oder des erfassten Gewichts der Wäsche
bestimmt ist.
[0048] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein vorteilhafter Sättigungsgrad der zur pflegenden
Wäsche mit Waschflüssigkeit erreicht werden kann.
[0049] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Ver-
fahrens wird, wenn das erfasste Volumen den Volumen-
referenzwert unterschreitet, der Zeitabschnitt durch die
Steuerung wiederholt, um erneut eine Waschflüssig-
keitsmenge zu bestimmen, erneut die bestimmte Wasch-
flüssigkeitsmenge dem Laugenbehälter zuzuführen, er-
neut ein Volumen der nicht an die Wäsche gebundenen
Waschflüssigkeit zu erfassen, und die Waschflüssig-
keitszuführeinrichtung zu deaktivieren, wenn die Summe
aus dem Volumen und dem erneut erfassten Volumen
den Volumenreferenzwert überschreitet.
[0050] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Zeitabschnitt durch die Steuerung solange wie-
derholt werden kann, bis die Summe der erfassten Vo-
lumina den Volumenreferenzwert überschreitet, so dass
im Rahmen eines iterativen Prozesses eine Annäherung
an die vorteilhafte Sättigung der Wäsche erreicht werden
kann.
[0051] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Ver-
fahrens umfasst das Erfassen des Volumens der nicht
an die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit das Erfas-
sen des Volumens von durch die Pumpe durch die Flüs-
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sigkeitsleitung umgepumpter Waschflüssigkeit durch die
Volumenerfassungseinrichtung.
[0052] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Erfassen des Volumens der umgepump-
ten Waschflüssigkeit besonders vorteilhaft das Volumen
der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit
erfasst werden kann.
[0053] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Ver-
fahrens weist das Wäschepflegegerät einen Trommel-
antrieb zum Rotieren der Wäschetrommel auf, und um-
fasst das Verfahren die folgenden Schritte, Aktivieren
des Trommelantriebs durch die Steuerung nach dem
Umpumpen der Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeits-
leitung während des Zeitabschnitts, um an die Wäsche
gebundene Waschflüssigkeit freizuschleudern und eine
freigeschleuderte Menge an Waschflüssigkeit zu erhal-
ten, Erfassen eines Volumens der freigeschleuderten
Waschflüssigkeit durch die Volumenerfassungseinrich-
tung, um das Volumen der nicht an die Wäsche gebun-
denen Waschflüssigkeit zu erfassen.
[0054] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Erfassen des Volumens der freigeschleu-
derten Waschflüssigkeit besonders vorteilhaft das Volu-
men der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüs-
sigkeit erfasst werden kann.
[0055] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0056] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts;

Fig. 2 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts mit einer Steuerung;

Fig. 3 eine graphische Darstellung eines Wäschepfle-
gevorgangs gemäß einer Ausführungsform;

Fig. 4 eine graphische Darstellung eines Erfassungs-
vorgangs eines elektrischen Leistungswerts ei-
ner Pumpe eines Wäschepflegevorgangs; und

Fig. 5 eine schematische Darstellung eines Verfah-
rens zum Pflegen von Wäsche in einem Wä-
schepflegegerät.

[0057] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
allgemeinen Wäschepflegegeräts 100, wie z.B. eine
Waschmaschine. Das Wäschepflegegerät 100 umfasst
eine Einspülschale 101, in die Waschmittel oder andere
flüssige Substanzen eingefüllt werden können. Das Wä-
schepflegegerät 100 umfasst eine Tür 103 zum Beladen
des Wäschepflegegerätes 100 mit Wäsche.
[0058] Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegegeräts mit einer Steuerung. Das Wäsche-
pflegegerät 100 weist einen Laugenbehälter 105 zur Auf-
nahme von Waschflüssigkeit auf, und weist eine Wä-

schetrommel 107 zur Aufnahme von Wäsche auf. Die
Wäschetrommel 107 weist eine Trommelunterseite 109
auf. Der Laugenbehälter 105 weist eine Ablassöffnung
111 auf. Das Wäschepflegegerät 100 weist eine Einlas-
söffnung 113 auf. Die Ablassöffnung 111 ist durch eine
Flüssigkeitsleitung 115 mit der Einlassöffnung 113 fluid-
technisch verbunden, wobei in der Flüssigkeitsleitung
115 eine Pumpe 117 zum Pumpen von Waschflüssigkeit
durch die Flüssigkeitsleitung 115 angeordnet ist. Die
Pumpe 117 kann Waschflüssigkeit durch die Ablassöff-
nung 111 aus dem Laugenbehälter 105 während eines
in Fig. 2 nicht dargestellten Umpumpvorgangs in die
Flüssigkeitsleitung 115 abpumpen und die abgepumpte
Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitsleitung 115 und
durch die Einlassöffnung 113 dem Laugenbehälter 105
und der Wäschetrommel 107 erneut zuführen. Dadurch
kann die frische Waschflüssigkeit während eines Wä-
schepflegeprozesses wirksam durch die Flüssigkeitslei-
tung 115 umgepumpt werden und der Wäsche in der
Wäschetrommel 107 erneut zugeführt werden.
[0059] Das Wäschepflegegerät 100 umfasst ferner ei-
ne Steuerung 119, welche mit der Pumpe 117 durch eine
erste Steuerverbindung 121 verbunden ist, und welche
mit einem Trommelantrieb 123 zum Rotieren der Wä-
schetrommel 107 durch eine zweite Steuerverbindung
125 verbunden ist.
[0060] Die Steuerung 119 ist ferner durch eine dritte
Steuerverbindung 127 mit einer Waschflüssigkeitszu-
führeinrichtung 129 zum Zuführen von Waschflüssigkeit
in den Laugenbehälter 105 verbunden, wobei die Wasch-
flüssigkeitszuführeinrichtung 129 durch eine Zuführlei-
tung 131 mit dem Laugenbehälter 105 verbunden ist.
[0061] Die Steuerung 119 ist ferner durch eine vierte
Steuerverbindung 133 mit einer Volumenerfassungsein-
richtung 135 zum Erfassen eines Volumens der nicht an
die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit verbunden.
[0062] Die Volumenerfassungseinrichtung 135 kann
insbesondere, wie in Fig. 2 dargestellt, einen in der Flüs-
sigkeitsleitung 115 angeordneten Durchflusssensor zum
Erfassen eines Volumenstroms der durch die Flüssig-
keitsleitung 115 gepumpten Waschflüssigkeit umfassen.
[0063] Die Volumenerfassungseinrichtung 135 kann
insbesondere einen in dem Laugenbehälter 105, insbe-
sondere in einem der Ablassöffnung 111 zugewandten
unteren Bereich des Laugenbehälters 105, angeordne-
ten Füllstandsensor zum Erfassen eines Füllstands der
in dem Laugenbehälter 105 befindlichen Waschflüssig-
keit umfassen.
[0064] Die Volumenerfassungseinrichtung 135 kann
insbesondere ein Leistungserfassungselement zum Er-
fassen eines elektrischen Leistungswerts der Pumpe
117 umfassen. Hierbei ist das Leitungserfassungsele-
ment insbesondere in der Pumpe 115 angeordnet, bzw.
ist das Leitungserfassungselement mit der Pumpe 117
verbunden.
[0065] Das Wäschepflegegerät 100 umfasst ferner ei-
ne Gewichtserfassungseinrichtung 137 zum Erfassen ei-
nes Gewichts der in der Wäschetrommel 107 aufgenom-
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men Wäsche, welche durch eine fünfte Steuerverbin-
dung 139 mit der Steuerung 119 verbunden ist.
[0066] Die Gewichtserfassungseinrichtung 137 um-
fasst insbesondere eine Wiegeeinrichtung zum Wiegen
eines Gewichts der in der Wäschetrommel 107 aufge-
nommenen Wäsche, eine Einrichtung zum Erfassen ei-
ner Absenkung eines Schwingsystems der Wäschetrom-
mel 107 und/oder eine Einrichtung zum Erfassen von
Leistungsparametern des Trommelantriebs 123 der Wä-
schetrommel 107.
[0067] Das Wäschepflegegerät 100 umfasst ferner ei-
ne Textilerfassungseinrichtung 141 zum Erfassen eines
Textiltyps der in der Wäschetrommel 107 aufgenomme-
nen Wäsche, welche durch eine sechste Steuerverbin-
dung 143 mit der Steuerung 119 verbunden ist.
[0068] Die Textilerfassungseinrichtung 141 umfasst
insbesondere einen optischen Sensor zum Erfassen von
Materialeigenschaften eines Textiltyps der Wäsche, wo-
bei die Textilerfassungseinrichtung 141 ausgebildet ist
auf Basis der erfassten Materialeigenschaften einen
Textiltyp der Wäsche zu erfassen.
[0069] Die Textilerfassungseinrichtung 141 ist insbe-
sondere ausgebildet auf Basis eines ausgewählten Wä-
schepflegeprogramms einen Textiltyp der Wäsche zu er-
fassen, wobei hierbei das Wäschepflegegerät 100 eine
in Fig. 2 nicht dargestellte Programmauswahleinrichtung
zum Auswählen eines Wäschepflegeprogramms aus ei-
ner Mehrzahl von Wäschepflegeprogrammen aufweist.
[0070] Das Wäschepflegegerät 100 umfasst ferner ei-
ne Auslassleitung 128, welche mit der Flüssigkeitsleitung
115 fluidtechnisch verbunden ist. Die Pumpe 117 ist aus-
gebildet während eines in Fig. 2 nicht dargestellten Ab-
pumpvorgangs Waschflüssigkeit durch die Ablassöff-
nung 111 aus dem Laugenbehälter 105, durch die Flüs-
sigkeitsleitung 115 und durch die Auslassleitung 128 aus
dem Wäschepflegegerät 100 abzupumpen.
[0071] Fig. 3 zeigt eine graphische Darstellung eines
Wäschepflegevorgangs gemäß einer ersten Ausfüh-
rungsform.
[0072] Die Darstellung (a) der Fig. 3 zeigt das Verhält-
nis zwischen Sättigung der Wäsche, welche entlang der
Ordinatenachse 145 angetragen ist, in Abhängigkeit von
einem durch eine Gewichtserfassungseinrichtung 137
erfassten Gewichts der Wäsche, welches entlang der Ab-
szissenachse 147 angetragen ist, für verschiedene Tex-
tiltypen.
[0073] Die in der Darstellung (a) der Fig. 3 gezeigte
erste Kurve 149 zeigt die für einen ersten Textiltyp, ins-
besondere Frottier, vorhandene lineare Abhängigkeit
zwischen einer Sättigung des ersten Textiltyps und dem
Gewicht des ersten Textiltyps.
[0074] Die in der Darstellung (a) der Fig. 3 gezeigte
zweite Kurve 151 zeigt die für einen zweiten Textiltyp,
insbesondere Polyester, vorhandene lineare Abhängig-
keit zwischen Sättigung des zweiten Textiltyps und dem
Gewicht des zweiten Textiltyps.
[0075] Die in der Darstellung (a) der Fig. 3 gezeigte
dritte Kurve 153 zeigt die für einen durch einen Nutzer

ausgewähltes Wäschepflegeprogramm hinterlegte Ab-
hängigkeit zwischen Sättigung und Gewicht der Wäsche.
[0076] Ist der Steuerung 119 das durch die Gewichts-
erfassungseinrichtung 137 erfasste spezifische Gewicht
der Wäsche bekannt, und ist der Steuerung der durch
die Textilerfassungseinrichtung 141 erfasste spezifische
Textiltyp der Wäsche bekannt, kann die Steuerung 119
durch ein Referenzvergleich eine dem spezifischen Tex-
tiltyp und dem spezifischen Gewicht zugeordnete Menge
an Waschflüssigkeit bestimmen, welche dem Laugenbe-
hälter 105 durch die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung
129 zugeführt wird.
[0077] Hierbei kann die Textilerfassungseinrichtung
141 insbesondere den Textiltyp in Abhängigkeit des
durch den Nutzer ausgewählten Wäschepflegepro-
gramms bestimmen oder kann die Textilerfassungsein-
richtung 141 den Textiltyp mittels eines optischen Sen-
sors erfassen.
[0078] Die Darstellungen (b), (c) und (d) der Fig. 3 zei-
gen zeitliche Darstellungen einer durch die Waschflüs-
sigkeitszuführeinrichtung 129 zugeführten Waschflüs-
sigkeitsmenge (siehe Darstellung a), einer Drehzahl der
rotierenden Wäschetrommel 107 (siehe Darstellung b),
und eines Volumens von nicht an die Wäsche gebunde-
ner Waschflüssigkeit (siehe Darstellung c), welche alle
entlang der jeweiligen Ordinatenachse 145 in Abhängig-
keit der Zeit, welche entlang der jeweiligen Abszissen-
achse 147 angegeben ist, aufgetragen sind.
[0079] Die in der Darstellung (b) der Fig. 3 dargestellte
vierte Kurve 155 zeigt den zeitlichen Verlauf der durch
die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung 129 einem Lau-
genbehälter 105 zugeführte Menge 157 an Waschflüs-
sigkeit während eines Zeitabschnitts 159, wobei die
Waschflüssigkeitsmenge 157 durch die Steuerung 119
gemäß der Darstellung (a) bestimmt wurde.
[0080] Die in der Darstellung (c) der Fig. 3 dargestellte
fünfte Kurve 156 zeigt den zeitlichen Verlauf der Dreh-
zahl der durch den Trommelantrieb 123 angetriebenen
Wäschetrommel 107.
[0081] Die in der Darstellung (c) der Fig. 3 dargestellte
sechste Kurve 158 zeigt den zeitlichen Verlauf des durch
die Volumenerfassungseinrichtung 135 erfassten Volu-
mens der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüs-
sigkeit während des Zeitabschnitts 159.
[0082] Während eines ersten Zeitintervalls 159-1 des
Zeitabschnitts 159 wird Waschflüssigkeit dem Laugen-
behälter 105 zugeführt und die zugeführte Waschflüssig-
keit wird der Wäsche durch das Umpumpen mittels der
Pumpe 117 zugeführt, um die Wäsche mit der Wasch-
flüssigkeit zu benetzen.
[0083] Nach dem Umpumpen während des ersten Zei-
tintervalls 159-1 wird während eines sich anschließen-
den zweiten Zeitintervalls 159-2 des Zeitabschnitts 159
ein Volumen 161-1 der nicht an die Wäsche gebundenen
Waschflüssigkeit durch die Volumenerfassungseinrich-
tung 135 erfasst.
[0084] Hierbei kann die Pumpe 117 insbesondere er-
neut aktiviert werden, um zu bewerten ob noch nicht an
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die Wäsche gebundene Waschflüssigkeit vorhanden ist,
welche durch das Volumenerfassungselement 135 be-
stimmt werden kann. Die Steuerung 119 ist hierbei ins-
besondere ausgebildet, die Pumpe 117 während des
Zeitabschnitts 159 zu deaktivieren, um das Umpumpen
der Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitsleitung 115
zu beenden, wenn das erfasste Volumen 161-1 einen
Volumenminimalwert unterschreitet.
[0085] Während eines sich an den zweiten Zeitinter-
valls 159-2 anschließenden optionalen dritten Zeitinter-
valls 159-3 des Zeitabschnitts 159 wird die Drehzahl der
Wäschetrommel 107 erhöht.
[0086] Während eines sich an das dritte Zeitintervall
159-3 anschließenden vierten Zeitintervalls 159-4 des
Zeitabschnitts 159 wird die Drehzahl der Wäschetrom-
mel 107 erhöht, um an die Wäsche gebundene Wasch-
flüssigkeit freizuschleudern und eine freigeschleuderte
Menge an Waschflüssigkeit zu erhalten. Die Volumen-
erfassungseinrichtung 135 ist ausgebildet, ein Volumen
161-2 der freigeschleuderten Waschflüssigkeit zu erfas-
sen.
[0087] Während eines sich an das vierte Zeitintervall
159-3 anschließenden fünften Zeitintervalls 159-5 des
Zeitabschnitts 159 wird die Pumpe 117 erneut aktiviert,
um die freigeschleuderte Waschflüssigkeit umzupum-
pen die Wäsche vorteilhaft mit der freigeschleuderten
Waschflüssigkeit zu benetzen.
[0088] Hierbei vergleicht die Steuerung 119 das er-
fasste Volumen 161-2 der freigeschleuderten Wasch-
flüssigkeit mit einem in Fig. 3 nicht dargestellten Volu-
menreferenzwert 163 und deaktiviert die Waschflüssig-
keitszuführeinrichtung 129, wenn das erfasste Volumen
161-2 der freigeschleuderten Waschflüssigkeit den Vo-
lumenreferenzwert 163 überschreitet. Hierdurch kann ei-
ne vorteilhafte Sättigung der Wäsche mit Waschflüssig-
keit sichergestellt werden.
[0089] Der Volumenreferenzwert 163 ist hierbei in Ab-
hängigkeit des durch die Textilerfassungseinrichtung
141 erfassten Textiltyps und/oder des durch die Ge-
wichtserfassungseinrichtung 137 erfassten Gewichts
der Wäsche bestimmt.
[0090] Falls das erfasste Volumen 161-2 den Volu-
menreferenzwert 163 unterschreitet, wiederholt die
Steuerung 119 den Zeitabschnitt 159, um erneut eine
Waschflüssigkeitsmenge 157 zu bestimmen, erneut die
bestimmte Waschflüssigkeitsmenge 157 dem Laugen-
behälter 105 zuzuführen, erneut ein Volumen 161-2 der
nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit zu
erfassen, und die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung
129 zu deaktivieren, wenn die Summe aus dem Volumen
161-2 und dem erneut erfassten Volumen 161-2 den Vo-
lumenreferenzwert 163 überschreitet.
[0091] Somit kann Waschflüssigkeit der Wäsche
schrittweise zugeführt werden, um eine wirksame Sätti-
gung der Wäsche mit Waschflüssigkeit sicherzustellen.
[0092] Hierbei umfasst das Volumenerfassungsele-
ment 135 insbesondere einen in dem Laugenbehälter
105, insbesondere in einem der Ablassöffnung 111 zu-

gewandten unteren Bereich des Laugenbehälters 105,
angeordneten Füllstandsensor zum Erfassen eines Füll-
stands der in dem Laugenbehälter 105 befindlichen
Waschflüssigkeit.
[0093] Auch wenn in dem in der Fig. 3 dargestellten
Ausführungsbeispiel das Volumen 161-2 der freige-
schleuderten Waschflüssigkeit als das Volumen 161-2
der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit
durch die Volumenerfassungseinrichtung 135 erfasst
wird, ist es alternativ möglich, dass das Volumen 161-1
der durch die Pumpe 117 durch die Flüssigkeitsleitung
115 umgepumpten Waschflüssigkeit als das Volumen
161-2 der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüs-
sigkeit durch die Volumenerfassungseinrichtung 135 er-
fasst wird.
[0094] In diesem Fall umfasst die Volumenerfassungs-
einrichtung 135 insbesondere einen in der Flüssigkeits-
leitung 115 angeordneten Durchflusssensor zum Erfas-
sen eines Volumenstroms der durch die Flüssigkeitslei-
tung 115 gepumpten Waschflüssigkeit umfasst,
und/oder umfasst die Volumenerfassungseinrichtung
135 ein Leistungserfassungselement zum Erfassen ei-
nes elektrischen Leistungswerts der Pumpe 117.
[0095] Somit wird eine zielgenaue Sättigung der Wä-
sche eingestellt und eine Unter- oder Übersättigung der
Wäsche mit der Waschflüssigkeit kann verhindert wer-
den. Es wird nur genau die Menge an Waschflüssigkeit
der Wäsche zugeführt, welche für einen vorteilhaften
Wäschepflegegang benötigt wird. Somit kann ein opti-
maler Waschflüssigkeitsverbrauch und Energiever-
brauch des Wäschepflegegeräts 100 sichergestellt wer-
den.
[0096] Zudem wird durch eine optimale Sättigung der
Wäsche ein besonders vorteilhaftes Wäschepflegeer-
gebnis sichergestellt.
[0097] Fig. 4 zeigt eine graphische Darstellung eines
Erfassungsvorgangs eines elektrischen Leistungswerts
einer Pumpe eines Wäschepflegevorgangs.
[0098] Gemäß der vorliegenden Offenbarung kann die
Volumenerfassungseinrichtung 135 zum Erfassen eines
Volumens 161-1, 161-2 von nicht an die Wäsche gebun-
dener Waschflüssigkeit ein Leistungserfassungsele-
ment zum Erfassen eines elektrischen Leistungswerts
der Pumpe 117 umfassen.
[0099] Da die Pumpe 117 während eines Umpumpvor-
gangs Waschflüssigkeit mit einem Volumenstrom durch
die Flüssigkeitsleitung 115 in Abhängigkeit eines elektri-
schen Leistungswerts der Pumpe 117 pumpt, besteht
eine Korrelation zwischen dem elektrischen Leistungs-
wert der Pumpe 117 und dem Volumenstrom. Aus dem
erfassten elektrischen Leistungswert der Pumpe 117
kann der Volumenstrom ermittelt werden. Bei einer be-
kannten Zeit kann der ermittelte Volumenstrom in ein
durch die Pumpe 117 umgepumptes Volumen 161-1 der
Waschflüssigkeit umgerechnet werden.
[0100] Fig. 4 zeigt den entlang der Ordinatenachse 145
angetragenen Verlauf des elektrischen Leistungswerts
der Pumpe 117, insbesondere elektrischer Strom, in Ab-
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hängigkeit der Zeit, welche entlang der Abszissenachse
147 angetragen ist. Wie aus der ersten und zweiten Leis-
tungskurve 165, 167 hervorgeht, sinkt der elektrische
Leistungswert ab, wenn durch die Pumpe 117 keine
Waschflüssigkeit mehr gefördert wird.
[0101] Wie aus der ersten Leistungskurve 165 hervor-
geht, werden beim Bestimmen des auf der ersten Leis-
tungskurve 165 basierenden ersten Integralwerts 169
nach dem erstmaligen Absinken des elektrischen Leis-
tungswerts auftretende Leistungsspitzen nicht mehr be-
rücksichtigt.
[0102] Wie aus der zweiten Leistungskurve 167 her-
vorgeht, werden beim Bestimmen des auf der zweiten
Leistungskurve 167 basierenden zweiten Integralwerts
171 nach dem erstmaligen Absinken des elektrischen
Leistungswerts auftretende weitere Leistungsspitzen zu-
sätzlich berücksichtigt, so dass der zweite Integralwert
171 über dem ersten Integralwert 169 liegt.
[0103] Somit kann durch den gewählten ersten oder
zweiten Integralwert 169, 171 je nach Anforderung durch
die Steuerung 119 das entsprechende Volumen 161-1,
161-2 der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüs-
sigkeit erfasst werden.
[0104] Fig. 5 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Verfahrens zum Pflegen von Wäsche in einem Wä-
schepflegegerät.
[0105] Das Verfahren 200 umfasst als ersten Verfah-
rensschritt das Bestimmen 201 einer dem Laugenbehäl-
ter 105 durch die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung
129 zuzuführende Menge 157 an Waschflüssigkeit auf
Basis eines erfassten Textiltyps der Wäsche und/oder
auf Basis eines erfassten Gewichts der Wäsche durch
die Steuerung 119.
[0106] Das Verfahren 200 umfasst als zweiten Verfah-
rensschritt das Aktivieren 203 der Waschflüssigkeitszu-
führeinrichtung 129 durch die Steuerung 119 während
eines Zeitabschnitts 159, um die bestimmte Waschflüs-
sigkeitsmenge 157 dem Laugenbehälter 105 zuzufüh-
ren.
[0107] Das Verfahren 200 umfasst als dritten Verfah-
rensschritt das Aktivieren 205 der Pumpe 117 durch die
Steuerung 119 während des Zeitabschnitts 159, um die
zugeführte Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitslei-
tung 115 umzupumpen.
[0108] Das Verfahren 200 umfasst als optionalen vier-
ten Verfahrensschritt das Aktivieren 207 des Trommel-
antriebs 123 durch die Steuerung 119 nach dem Um-
pumpen der Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitslei-
tung 115 während des Zeitabschnitts 159, um an die Wä-
sche gebundene Waschflüssigkeit freizuschleudern und
eine freigeschleuderte Menge an Waschflüssigkeit zu er-
halten.
[0109] Das Verfahren 200 umfasst als fünften Verfah-
rensschritt das Erfassen 209 eines Volumens 161-1,
161-2 der nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüs-
sigkeit durch die Volumenerfassungseinrichtung 135.
[0110] Das Verfahren 200 umfasst als sechsten Ver-
fahrensschritt das Deaktivieren 211 der Waschflüssig-

keitszuführeinrichtung 129 durch die Steuerung 119
nach dem Zeitabschnitt 159, wenn das erfasste Volumen
161-1, 161-2 einen Volumenreferenzwert 163 über-
schreitet, wobei der Volumenreferenzwert 163 in Abhän-
gigkeit des erfassten Textiltyps und/oder des erfassten
Gewichts der Wäsche bestimmt ist.
[0111] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0112] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

Bezugszeichenliste

[0113]

100 Wäschepflegegerät
101 Einspülschale
103 Tür
105 Laugenbehälter
107 Wäschetrommel
109 Trommelunterseite
111 Ablassöffnung
113 Einlassöffnung
115 Flüssigkeitsleitung
117 Pumpe
119 Steuerung
121 Erste Steuerverbindung
123 Trommelantrieb
125 Zweite Steuerverbindung
127 Dritte Steuerverbindung
128 Auslassleitung
129 Waschflüssigkeitszuführeinrichtung
131 Zuführleitung
133 Vierte Steuerverbindung
135 Volumenerfassungseinrichtung
137 Gewichtserfassungseinrichtung
139 Fünfte Steuerverbindung
141 Textilerfassungseinrichtung
143 Sechste Steuerverbindung
145 Ordinatenachse
147 Abszissenachse
149 Erste Kurve
151 Zweite Kurve
153 Dritte Kurve
155 Vierte Kurve
156 Fünfte Kurve
157 Waschflüssigkeitsmenge
158 Sechste Kurve
159 Zeitabschnitt
159-1 Erstes Zeitintervall
159-2 Zweites Zeitintervall
159-3 Drittes Zeitintervall
159-4 Viertes Zeitintervall
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159-5 Fünftes Zeitintervall
161-1 Volumen der nicht an die Wäsche gebundenen

Waschflüssigkeit
161-2 Volumen der freigeschleuderten Waschflüssig-

keit
163 Volumenreferenzwert
165 Erste Leistungskurve
167 Zweite Leistungskurve
169 Erster Integralwert
171 Zweiter Integralwert
200 Verfahren zum Pflegen von Wäsche
201 Erster Verfahrensschritt: Bestimmen der

Waschflüssigkeitsmenge
203 Zweiter Verfahrensschritt: Aktivieren der

Waschflüssigkeitszuführeinrichtung
205 Dritter Verfahrensschritt: Aktivieren der Pumpe
207 Optionaler vierter Verfahrensschritt: Aktivieren

des Trommelantriebs
209 Fünfter Verfahrensschritt: Erfassen eines Vo-

lumens
211 Sechster Verfahrensschritt: Deaktivieren der

Waschflüssigkeitszuführeinrichtung

Patentansprüche

1. Wäschepflegegerät (100) mit einem Laugenbehälter
(105) zur Aufnahme von Waschflüssigkeit, wobei der
Laugenbehälter (105) eine Ablassöffnung (111) und
eine Einlassöffnung (113) aufweist, welche durch ei-
ne Flüssigkeitsleitung (115) fluidtechnisch verbun-
den sind, einer Wäschetrommel (107) zur Aufnahme
von Wäsche, einer Waschflüssigkeitszuführeinrich-
tung (129) zum Zuführen von Waschflüssigkeit in
den Laugenbehälter (105), einer Pumpe (117), wel-
che ausgebildet ist, Waschflüssigkeit durch die Ab-
lassöffnung (111) in die Flüssigkeitsleitung (115) ab-
zupumpen und die abgepumpte Waschflüssigkeit
durch die Einlassöffnung (113) erneut dem Laugen-
behälter (105) zuzuführen, um die Wäsche in der
Wäschetrommel (107) zu benetzen, eine Volumen-
erfassungseinrichtung (135) zum Erfassen eines
Volumens (161-1, 161-2) von nicht an die Wäsche
gebundener Waschflüssigkeit, und einer Steuerung
(119) zum Steuern der Pumpe (117) und der Wasch-
flüssigkeitszuführeinrichtung (129), wobei das Wä-
schepflegegerät (100) eine Textilerfassungseinrich-
tung (141) zum Erfassen eines Textiltyps der in der
Wäschetrommel (107) aufgenommenen Wäsche
und/oder eine Gewichtserfassungseinrichtung (137)
zum Erfassen eines Gewichts der in der Wäsche-
trommel (107) aufgenommenen Wäsche aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, eine dem Lau-
genbehälter (105) durch die Waschflüssigkeitszu-
führeinrichtung (129) zuzuführende Menge (157) an
Waschflüssigkeit auf Basis eines erfassten Textil-
typs der Wäsche und/oder auf Basis eines erfassten

Gewichts der Wäsche zu bestimmen, dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, während eines
Zeitabschnitts (159) die Waschflüssigkeitszuführ-
einrichtung (129) zu aktivieren, und die bestimmte
Waschflüssigkeitsmenge (157) dem Laugenbehäl-
ter (105) zuzuführen, dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, während des
Zeitabschnitts (159) die Pumpe (117) zu aktivieren,
um die zugeführte Waschflüssigkeit durch die Flüs-
sigkeitsleitung (115) umzupumpen, wobei die Volu-
menerfassungseinrichtung (135) ausgebildet ist, ein
Volumen (161-1, 161-2) der nicht an die Wäsche ge-
bundenen Waschflüssigkeit zu erfassen, und dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, die Waschflüs-
sigkeitszuführeinrichtung (129) zu deaktivieren,
wenn das erfasste Volumen (161-1, 161-2) einen Vo-
lumenreferenzwert (163) überschreitet, wobei der
Volumenreferenzwert (163) in Abhängigkeit des er-
fassten Textiltyps und/oder des erfassten Gewichts
der Wäsche bestimmt ist.

2. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerung (119)
ausgebildet ist, wenn das erfasste Volumen (161-1,
161-2) den Volumenreferenzwert (163) unterschrei-
tet, den Zeitabschnitt (159) zu wiederholen, um er-
neut eine Waschflüssigkeitsmenge (157) zu bestim-
men, erneut die bestimmte Waschflüssigkeitsmen-
ge (157) dem Laugenbehälter (105) zuzuführen, er-
neut ein Volumen (161-1, 161-2) der nicht an die
Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit zu erfassen,
und die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung (129)
zu deaktivieren, wenn die Summe aus dem Volumen
(161-1, 161-2) und dem erneut erfassten Volumen
(161-1, 161-2) den Volumenreferenzwert (163)
überschreitet.

3. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerung (119)
ausgebildet ist, die erneut bestimmte Waschflüssig-
keitsmenge (157) in Abhängigkeit der Differenz zwi-
schen dem Volumenreferenzwert (163) und dem
während des Zeitabschnitts (159) erfassten Volu-
men (161-1, 161-2) zu bestimmen, und/oder dass
die Steuerung (119) ausgebildet ist, die erneut be-
stimmte Waschflüssigkeitsmenge (157) auf Basis
des erfassten Textiltyps der Wäsche und/oder auf
Basis des erfassten Gewichts der Wäsche zu be-
stimmen.

4. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Gewichtserfassungseinrichtung (137) eine
Wiegeeinrichtung zum Wiegen eines Gewichts der
in der Wäschetrommel (107) aufgenommenen Wä-
sche, eine Einrichtung zum Erfassen einer Absen-
kung eines Schwingsystems der Wäschetrommel
(107) und/oder eine Einrichtung zum Erfassen von
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Leistungsparametern des Trommelantriebs (123)
der Wäschetrommel (107) umfasst.

5. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) eine Program-
mauswahleinrichtung zum Auswählen eines Wä-
schepflegeprogramms aus einer Mehrzahl von Wä-
schepflegeprogrammen aufweist, wobei die Tex-
tilerfassungseinrichtung (141) ausgebildet ist auf
Basis des ausgewählten Wäschepflegeprogramms
einen Textiltyp der Wäsche zu erfassen.

6. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Textilerfassungseinrichtung (141) einen
optischen Sensor zum Erfassen von Materialeigen-
schaften eines Textiltyps der Wäsche umfasst, wo-
bei die Textilerfassungseinrichtung (141) ausgebil-
det ist auf Basis der erfassten Materialeigenschaften
einen Textiltyp der Wäsche zu erfassen.

7. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Volumenerfassungseinrichtung (135) aus-
gebildet ist, während des Zeitabschnitts (159) ein
Volumen (161-1) der durch die Pumpe (117) durch
die Flüssigkeitsleitung (115) umgepumpten Wasch-
flüssigkeit zu erfassen, um das Volumen (161-1) der
nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit
zu erfassen.

8. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Volumenerfassungseinrichtung (135) ei-
nen in der Flüssigkeitsleitung (115) angeordneten
Durchflusssensor zum Erfassen eines Volumen-
stroms der durch die Flüssigkeitsleitung (115) ge-
pumpten Waschflüssigkeit umfasst, und/oder dass
die Volumenerfassungseinrichtung (135) ein Leis-
tungserfassungselement zum Erfassen eines elek-
trischen Leistungswerts der Pumpe (117) umfasst.

9. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) einen Tromme-
lantrieb (123) zum Rotieren der Wäschetrommel
(107) aufweist, und dass die Steuerung (119) aus-
gebildet ist, nach dem Umpumpen der Waschflüs-
sigkeit durch die Flüssigkeitsleitung (115) den Trom-
melantrieb (123) zu aktivieren, um an die Wäsche
gebundene Waschflüssigkeit freizuschleudern, um
eine freigeschleuderte Menge an Waschflüssigkeit
zu erhalten, wobei die Volumenerfassungseinrich-
tung (135) ausgebildet ist, ein Volumen (161-2) der
freigeschleuderten umgepumpten Waschflüssigkeit
zu erfassen, um das Volumen (161-2) der nicht an
die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit zu erfas-

sen.

10. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Volumenerfassungseinrichtung (135) ei-
nen in dem Laugenbehälter (105), insbesondere in
einem der Ablassöffnung (111) zugewandten unte-
ren Bereich des Laugenbehälters (105), angeordne-
ten Füllstandsensor zum Erfassen eines Füllstands
der in dem Laugenbehälter (105) befindlichen
Waschflüssigkeit umfasst.

11. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerung
(119) ausgebildet ist, während des Zeitabschnitts
(159) ein Verhältnis zwischen der dem Laugenbe-
hälter (105) zugeführten Waschflüssigkeitsmenge
(157) und dem Volumen (161-2) der freigeschleu-
derten Waschflüssigkeit zu bestimmen, wobei die
Textilerfassungseinrichtung (141) ausgebildet ist
auf Basis des bestimmten Verhältnisses einen Tex-
tiltyp der Wäsche zu erfassen, und/oder wobei der
Volumenreferenzwert (163) in Abhängigkeit des be-
stimmten Verhältnisses, in Abhängigkeit des erfass-
ten Textiltyps und/oder in Abhängigkeit des erfass-
ten Gewichts der Wäsche bestimmt ist.

12. Verfahren (200) zum Pflegen von Wäsche in einem
Wäschepflegegerät (100), wobei das Wäschepfle-
gegerät (100) einen Laugenbehälter (105) zur Auf-
nahme von Waschflüssigkeit aufweist, wobei der
Laugenbehälter (105) eine Ablassöffnung (111) und
eine Einlassöffnung (113) aufweist, welche durch ei-
ne Flüssigkeitsleitung (115) fluidtechnisch verbun-
den sind, wobei das Wäschepflegegerät (100) eine
Wäschetrommel (107) zur Aufnahme von Wäsche,
eine Waschflüssigkeitszuführeinrichtung (129) zum
Zuführen von Waschflüssigkeit in den Laugenbehäl-
ter (105), eine Pumpe (117), welche ausgebildet ist,
Waschflüssigkeit durch die Ablassöffnung (111) in
die Flüssigkeitsleitung (115) abzupumpen und die
abgepumpte Waschflüssigkeit durch die Einlassöff-
nung (113) erneut dem Laugenbehälter (105) zuzu-
führen, um die Wäsche in der Wäschetrommel (107)
zu benetzen, eine Volumenerfassungseinrichtung
(135) zum Erfassen eines Volumens (161-1, 161-2)
von nicht durch die Wäsche gebundener Waschflüs-
sigkeit, eine Textilerfassungseinrichtung (141) zum
Erfassen eines Textiltyps der in der Wäschetrommel
(107) aufgenommenen Wäsche und/oder einer Ge-
wichtserfassungseinrichtung (137) zum Erfassen ei-
nes Gewichts der in der Wäschetrommel (107) auf-
genommenen Wäsche, und eine Steuerung (119)
zum Steuern der Pumpe (117) und der Waschflüs-
sigkeitszuführeinrichtung (129) aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verfahren (200) die fol-
genden Schritte umfasst,
Bestimmen (201) einer dem Laugenbehälter (105)
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durch die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung (129)
zuzuführende Menge (157) an Waschflüssigkeit auf
Basis eines erfassten Textiltyps der Wäsche
und/oder auf Basis eines erfassten Gewichts der
Wäsche durch die Steuerung (119),
Aktivieren (203) der Waschflüssigkeitszuführein-
richtung (129) durch die Steuerung (119) während
eines Zeitabschnitts (159), um die bestimmte
Waschflüssigkeitsmenge (157) dem Laugenbehäl-
ter (105) zuzuführen,
Aktivieren (205) der Pumpe (117) durch die Steue-
rung (119) während des Zeitabschnitts (159), um die
zugeführte Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeits-
leitung (115) umzupumpen,
Erfassen (209) eines Volumens (161-1, 161-2) der
nicht an die Wäsche gebundenen Waschflüssigkeit
durch die Volumenerfassungseinrichtung (135),
Deaktivieren (211) der Waschflüssigkeitszuführein-
richtung (129) durch die Steuerung (119) nach dem
Zeitabschnitt (159), wenn das erfasste Volumen
(161-1, 161-2) einen Volumenreferenzwert (163)
überschreitet, wobei der Volumenreferenzwert (163)
in Abhängigkeit des erfassten Textiltyps und/oder
des erfassten Gewichts der Wäsche bestimmt ist.

13. Verfahren (200) nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass, wenn das erfasste Volumen
(161-1, 161-2) den Volumenreferenzwert (163) un-
terschreitet, der Zeitabschnitt (159) durch die Steu-
erung (119) wiederholt wird, um erneut eine Wasch-
flüssigkeitsmenge (157) zu bestimmen, erneut die
bestimmte Waschflüssigkeitsmenge (157) dem Lau-
genbehälter (105) zuzuführen, erneut ein Volumen
(161-1, 161-2) der nicht an die Wäsche gebundenen
Waschflüssigkeit zu erfassen, und die Waschflüs-
sigkeitszuführeinrichtung (129) zu deaktivieren,
wenn die Summe aus dem Volumen (161-1, 161-2)
und dem erneut erfassten Volumen (161-1, 161-2)
den Volumenreferenzwert (163) überschreitet.

14. Verfahren (200) nach Anspruch 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Erfassen (209) des Vo-
lumens (161-1, 161-2) der nicht an die Wäsche ge-
bundenen Waschflüssigkeit das Erfassen des Volu-
mens (161-1, 161-2) von durch die Pumpe (117)
durch die Flüssigkeitsleitung (115) umgepumpter
Waschflüssigkeit durch die Volumenerfassungsein-
richtung (135) umfasst.

15. Verfahren (200) nach Anspruch 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Wäschepflegegerät
(100) einen Trommelantrieb (123) zum Rotieren der
Wäschetrommel (107) aufweist, dass das Verfahren
(200) die folgenden Schritte umfasst,
Aktivieren (207) des Trommelantriebs (123) durch
die Steuerung (119) nach dem Umpumpen der
Waschflüssigkeit durch die Flüssigkeitsleitung (115)
während des Zeitabschnitts (159), um an die Wä-

sche gebundene Waschflüssigkeit freizuschleudern
und eine freigeschleuderte Menge an Waschflüssig-
keit zu erhalten,
Erfassen (209) eines Volumens (161-2) der freige-
schleuderten Waschflüssigkeit durch die Volumen-
erfassungseinrichtung (135), um das Volumen
(161-2) der nicht an die Wäsche gebundenen
Waschflüssigkeit zu erfassen.
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